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Ferngesteuerte Hörgeräte:
Sinnvoll oder nur Spielerei?
Se/'/ geraumer Ze/i werden //ö'rgera/e

m/Y venvc/z/ee/enen Programmen,
aYrw/frar dwrc/z e/'ne PernY/ed/en//ng,
angedo/en. Der Sender d/zne/f demjen/'gen
de.s' Per//.ve//gerdYei', /.v/ A:/e/ner und
ver/ug/ üder wenz'ger 7a.v/en.

//o'rgerdYe/räger werden immer //äu/z'ger
m/Y GerdYen d/'e,ver Ar/ /con/ronder/, .ve/ e.v

durc/z d/e Werdung oder dure// andere
Y/örgera/ed//ze/; d/'e sz'cd e/n ,vo/cde,v

Gera/ a/7ge.vc//a/// daden.
Der Dor^era/e-A/ct/V/Per Pene CZz.vz.zr/

g/ng der Frage nac/z, od d/e neuen
Dörgerä/e mzY Fernded/'enung sz'nnvoZZ

^e/'en.

Zu Recht fragen sich viele Hörgeräteträger, ob ein
Hörgerät mit Fernbedienung überhaupt gerecht-
fertigt, also sinnvoll ist. Handelt es sich da viel-
leicht nur um ein Verkaufsargument? Um diese

Frage zu beantworten, muss man sich am besten
die Anpassung eines herkömmlichen Hörgerätes
beim Akustiker in Erinnerung rufen. Hier wurde
mittels Sprach- und Tonaudiogramm das bestge-
eignete Hörgerät ausgesucht und die beste Einstel-
lung/Programmierung mit Hilfe weiterer Messun-

gen ermittelt. In einer Testphase wurden diese
Resultate bestätigt, weitere Feineinstellungen wa-
ren möglicherweise notwendig.

Die beste Einstellung
Nun hat eben die Praxis gezeigt, dass die «beste

Einstellung» nur gerade in einer Situation stimmt.
Ihr liegt der ruhige Raum, beschallt mit Sprache,

Wer Informationen zum Thema Hörgeräte
braucht oder mit seinem Hörgerät nicht zu-
rechtkommt, kann sich an das Zentralsekreta-
riat, Bund Schweizerischer Schwerhörigen-
Vereine, Schaffhauserstrasse 7, 8042 Zürich,
Tel. 01/363 12 00, wenden. Auch wer mit dem
Hören Schwierigkeiten hat, findet hier die nö-
tige Information.
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zugrunde. Jede Abweichung verlangt eigentlich
eine andere Einstellung/Programmierung. Man
darf sogar sagen: ein anderes Gerät! Diese Voraus-

Setzungen sind mit herkömmlichen Hörhilfen na-
türlich nicht realisierbar. So muss ein Kompromiss
gesucht werden, eine Einstellung, die in jeder aku-
stischen Lage brauchbar ist. Eine Benutzerton-
blende oder eine zuschaltbare Störlärmunterdriik-
kung waren Schritte, die eine brauchbare Verbes-

serung zeigten. Der Alltag beweist aber, dass die
Charakteristik der Hörgeräte in einem viel grosse-
ren Bereich verändert werden sollte: Bei Musik
muss eine breitbandige Wiedergabe zur Verfügung
stehen, um die volle Klangfülle zu übertragen. Im
Verkehrs- und Maschinenlärm ist genau das Ge-

genteil erwünscht: Nur der Sprachbereich muss
übertragen werden, alles andere ist Lärm. Eine

Unterhaltung in ruhiger Umgebung liegt in etwa
dazwischen. Man sieht, dass wenigstens drei Ein-
Stellungen im Hörgerät «abgelegt» und auf
Wunsch «hervorgeholt» werden sollten. Deshalb
besitzen Geräte dieser Art drei oder vier Program-
me. Damit diese Programme bequem und rasch

angewählt werden können, gelangt eine drahtlose
Fembedienung zum Einsatz.

So sind in einem Gerät jetzt eingebaut: Das

«Hauptgerät», dessen Einstellung die beste

Sprachverständlichkeit in ruhiger Umgebung als

Grandlage dient. Die Nebengeräte werden so pro-
grammiert, dass sie dem akustischen Umfeld des

Benutzers entsprechen (dieser Vorgang ist stark
vereinfacht beschrieben). Der Akustiker erhält nun
die Möglichkeit, zwei bis drei Geräte «nach Mass»
zu programmieren. Der Hörgeräteträger kann auf
Tastendruck, diskret aus der Jackentasche, das

bestpassende Programm in Sekundenschnelle an-
wählen. (Natürlich muss die Fembedienung dazu

mitgeführt werden!)
Dieser technisch bedeutsame Aufwand ist nur
dank modernster Mikroelektronik möglich. Nur
digital programmierbare Speicher erschliessen
solche Möglichkeiten. Hörgeräte dieses Typs sind
als Imohr- oder als Hinterohrgeräte erhältlich. Mit
einer Fernbedienung lassen sich (im Falle einer
binauralen, stereophonen Versorgung) zwei Ge-

räte regeln.
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Die Kosten

Das eigentliche Hörgerät kostet in der Regel soviel
wie ein anderes programmierbares Hörgerät (ca.
Fr. 2300.-), die Kosten für die Fernbedienung
betragen etwa Fr. 500.- bis Fr. 1000.-, je nach

System und Marke. (14/wnerkzmg der Redaktion;
AHV-Re«mer/z'n«en er/za/ten .vez't 7.7.7993 z'n der

Rege/ 75 Rrozent der Kosten eines 77örgerdtes
zurückerstattet.)
Abschliessend darf hier einmal ruhig gesagt wer-
den, dass es sich bei diesen Geräten um eine wirk-
lieh sinnvolle Einrichtung handelt, da diese das
natürliche Hören ein Stück näherbringt.

Rene' Caszztt (RSSF-Monafs/datt 7/93)

ANZEIGE

NEU!
Z)as //ör^cröi,
das aas dem
Comparer
&ommf.
ßesser Thören

aa/Kaop/-
drac/î.

Eine echte Neuheit, die alle Leute
mit Hörproblemen buchstäblich author-
chen läßt, ist das Hörsystem Widex
QUATTRO. Erstmalig wird hier die
Akustik durch modernste Digitaltech-
nik gesteurt. Dadurch ist eine individu-
elle Programmierung möglich — man
hört künftig besser in allen Situationen.

Äußerst komfortabel und völlig un-
auffällig - z.B. aus der Hand- oder Jak-
kentasche heraus - kann man jetzt sein
Hörgerät mit Hilfe einer Funk-Fern-
Steuerung bedienen. Ein Knopfdruck
genügt, und schon paßt sich das Hörge-
rät der jeweiligen akustischen Umwelt-
Situation an. Der Computer filtert je-
weils heraus, was klar und deutlich ans
Ohr dringen darf, und was nicht.

QUATTRO ist das Hörsystem des

Computer-Zeitalters. Endlich kommt
der elektronische Fortschritt auch den

Schwerhörigen zugute - und davon gibt
es in unserem Land viel mehr als man
glauben sollte: es sind geschätzt ca.
600.000 Menschen, die Hörprobleme ha-
ben.

Vielen von ihnen kann mit dem neu-
en QUATTRO besonders wirksam ge-
holfen werden. QUATTRO gibt es übri-
gens als kleines Hinter-dem-Ohr-Gerät
oder auch als Im-Ohr-Gerät.

Von den Leistungen dieses Systems
überzeugt man sich am besten selbst,
indem man es einmal unverbindlich und
gründlich ausprobiert.

WIDEX-HÖRGERÄTE AG
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Den neuen programmierbaren Hör-
Computer Widex QUATTRO gibt es in
der Schweiz bei guten Hörakustikern.
Dort können Sie Widex QUATTRO un-
verbindlich in Ruhe ausprobieren und
man wird
Sie gerne
und um-
fassend
über die
Möglich-
keiten moderner
Hörverbesserung beraten.
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